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PRESSEMITTEILUNG

Marketingkommunikation

Nur für professionelle Investoren

Privatanleger erwarten trotz des neuen Marktumfelds

weiterhin zweistellige Anlagerenditen

· Mehr als zwei Drittel der Privatanleger haben trotz der hartnäckigen Inflation eine positive Einstellung zu ihren Finanzen

· Schweizer nehmen Dienstleistungen ihrer Berater hauptsächlich für private Investitionsmöglichkeiten (46 %), die Vorsorgeplanung (43,5 %) und für nachhaltige Investitionen (41,5 %) in Anspruch.

· Die Anleger nennen steigende Zinssätze als eines ihrer grössten Investitionsprobleme, aber nur 2 % der 8 550 befragten Einzelanleger haben richtig erkannt, was ein steigendes Zinsumfeld für ihre Investitionen bedeutet*

Zürich, 21. Juni 2023 – Trotz der hartnäckigen Inflation, der drohenden Rezession und der Aktienmarktverluste des letzten Jahres sind die Anleger weltweit weiterhin positiv gestimmt, wie eine globale Umfrage von Natixis Investment Managers (Natixis IM) unter 8’550 Einzelanlegern ergab. Die im März 2023 durchgeführte Umfrage unter Anlegern mit einem investierbaren Vermögen von mehr als 100.000 US-Dollar ergab, dass mehr als zwei Drittel (69 %) der Anleger einen positiven Ausblick auf ihre Finanzen haben, während sich nur 22 % gestresst fühlen.

Die Wirtschaft und die Märkte haben sich von einer Welt mit niedriger Inflation, niedrigen Zinsen und geringer Dispersion zu einer Welt mit höherer Inflation, höheren Zinsen und grösserer Dispersion gewandelt. Diese Veränderungen können kritische Lücken im Anlagewissen und in den Anlageportfolios aufzeigen, da Einzelanleger in diesem Jahr immer noch mit Renditen von 8,6 % über der Inflation rechnen.

Die Anleger weltweit sind sich der Veränderungen des wirtschaftlichen Umfelds sehr bewusst und sind zwar langfristig weitgehend zuversichtlich, haben aber Angst vor den damit verbundenen Risiken - zwei Drittel (62 %) der Anleger geben an, dass höhere tägliche Kosten ihre grösste finanzielle Angst sind. In der Schweiz haben ungefähr die Hälfte der Befragten (48 %) diesen Grund angegeben.

Darüber hinaus gaben 38 % der Schweizer an, dass eine hohe, unerwartete Ausgabe eine grosse Sorge darstellt, während 31 % sagten, dass eine ihrer grössten finanziellen Ängste eine Steuererhöhung ist. Trotz der Rezessionssorgen haben nur 21 % Angst, ihren Arbeitsplatz zu verlieren.

Längerfristig erwarten Privatpersonen global gesehen eine Rendite von 13 % über der Inflation. Die Erwartungen sind zwar immer noch hoch, aber die Kluft zwischen den Wünschen der Anleger und den 9 % über der Inflation, die nach Ansicht der Berater realistisch sind, hat sich von 61 % im Jahr 2021 auf heute 42 % verringert.
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Timo H. Paul, Managing Director und Leiter deutschsprachige Schweiz bei Natixis IM, sagt, «Nach einem Jahrzehnt relativer Ruhe für die Anleger zwischen 2012 und 2021, in dem der S&P eine durchschnittliche Rendite von 13,7 % pro Jahr erzielte, hat sich das Umfeld deutlich verändert und entfernt sich von den hohen Renditen, an die sich die Anleger gewöhnt hatten.1 Sie müssen ihre individuelle Vermögensallokation und Risikobereitschaft überprüfen, zumal Inflation und Volatilität wieder in den Mittelpunkt gerückt sind. Vor diesem Hintergrund sind die meisten (56,5 %) der Schweizer Privatanleger zwar weiterhin bereit, Risiken einzugehen, um ihre Ziele zu erreichen. Dennoch lassen sie eine gewisse Vorsicht walten, da etwa 57,2 % angeben, keine höheren Risiken einzugehen, als sie sollten. Die Ergebnisse deuten zudem darauf hin, dass die Anleger nach wie vor Vertrauen in die Rolle der Finanzberater haben.»

Mehr Hilfestellung bei der Stärkung von Anlageportfolios erforderlich

Mehr als die Hälfte der Schweizer Anleger (52,5 %) gab an, dass die Inflation ihr grösstes Investitionsproblem ist, und zwei Drittel (56 %) sagen, dass sie sich erheblich auf die Fähigkeit auswirkt, für den Ruhestand zu sparen. 58 % glauben alle Anlagen in ihrem Pensionsplan zu verstehen, und 57 % (global sind es 76 %) sagen, dass die steigenden Kosten ihnen bewusst gemacht haben, dass sie mehr Geld sparen müssen. Sehr aussagekräftig ist zudem, dass 68 % der Befragten der Meinung sind, ass Frauen aufgrund ihrer längeren Lebenserwartung, ihrer Rolle als Betreuerinnen/Pflegerinne usw. bei der Altersvorsorge im Nachteil sind.

Nach der Inflation sehen global gesehen 38 % eine Rezession als grösstes Risiko für ihr Portfolio. Danach folgen mit 37 % die Marktvolatilität und mit 28 % die steigenden Zinsen als grösste Bedrohung für ihre Anlagen.

Als Reaktion auf das neue Umfeld geben 47 % an, dass sie darauf vertrauen, dass Anleihen im Jahr 2023 besser abschneiden werden als Aktien, und 46 % haben ihre Investitionen in Anleihen als Reaktion auf die steigenden Zinsen erhöht. Während jedoch fast sechs von zehn (59 %) sagen, dass sie die Rolle von Anleihen in den Portfolios und die Auswirkungen steigender Zinsen auf Anleihen (57 %) verstehen, konnten auf die Frage**, was mit Anleihen in einem Umfeld steigender Zinsen passiert, nur 2 % (171 von 8.550) der Anleger die richtigen Antworten geben, 27 % wählten nur eine richtige Antwort aus, und 30 % gaben an, dass sie es nicht wissen.

Vom "set it and forget it" hin zum Rat suchen

In den letzten zehn Jahren erlebten die Anleger aufgrund niedriger Zinsen und hoher Korrelationen im Allgemeinen einen stetigen Aufwärtstrend an den Anlagemärkten, was kostengünstige Indexfonds attraktiv machte. Passive Anlagen und Do-it-yourself-Portfolios, die einfach aufgesetzt wurden, schnitten gut ab, aber die Anleger sehen sich nun einer komplizierteren Welt gegenüber, in der die Anlageportfolios an das neue Marktumfeld angepasst werden müssen.

Nur etwa sechs von zehn Anlegern (63 %) erkennen, dass Indexfonds Renditen bieten, die mit dem Markt vergleichbar sind, während 66 % davon ausgehen, dass Indexfonds ihnen helfen, Verluste zu minimieren, und 61 %, dass Indexfonds weniger riskant sind als andere Anlagen.

Was das Risiko angeht, so definieren in der Schweiz 28,3 % der Befragten das Risiko so, dass sie ihr Vermögen der Volatilität aussetzen, und 20,5 % sagen, Risiko sei der Verlust von Vermögen. Auch wenn dies zutrifft, scheinen die Anleger das Gesamtbild aus den Augen verloren
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1 https://www.officialdata.org/us/stocks/s-p-500/2010?amount=100&endYear=2021
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zu haben, denn nur 12,5 % definieren Risiko im Sinne von Verfehlung ihrer langfristigen finanziellen Ziele.

Finanzberater definieren das Risiko doppelt so häufig als das Verpassen finanzieller Ziele (24 %), was die Vorteile eines Gesprächs mit einem Finanzfachmann verdeutlicht, der sich eher auf langfristige Ziele konzentriert. Die jüngste Inflation hat die Bedeutung der Finanzberatung für 68

· der Befragten unterstrichen, doch nur 51 % glauben, dass sie eine professionelle Beratung für Investitionen benötigen.

Auf die Frage, welche Beratungsleistungen sie am meisten interessieren, stehen die Finanzplanung und die Planung des Alterseinkommens mit 46 % bzw. 43 % an erster Stelle. Bei der Frage nach Investitionen wünschen sich 43 % der Anleger, dass ihr Berater ihnen nachhaltige Anlagen, private Anlagemöglichkeiten (34 %) und steuereffiziente Investitionsstrategien (32 %) anbietet.

Hohe Erwartungen

Trotz des Abschwungs im vergangenen Jahr, als die meisten grossen Indizes zweistellige Verluste*** verzeichneten, gaben die Befragten an, dass sie im Durchschnitt eine positive Rendite von 1,9 % erzielten. Die Anleger in der Schweiz hatten, im Vergleich zum genannten Mittelwert, mit einer durchschnittlichen positiven Rendite von 2,3 %, mehr Glück.

Die meisten scheinen eine Rückkehr zum Bullenmarkt zu erwarten, der dem S&P zwischen 2012 und 2021 eine durchschnittliche jährliche Gesamtrendite von 14,6 % bescherte, einschliesslich Gewinnen von 30 % im Jahr 2019, 18 % im Jahr 2020 und 28 % im Jahr 2021.2 Langfristige Renditeerwartungen von 13 % pro Jahr spiegeln dieses hohe Mass an Optimismus wider. Für das Jahr 2023 erwarten Privatanleger eine durchschnittliche Rendite von 8,6 % über der Inflation. Das bedeutet, dass in vielen Ländern in diesem Jahr reale Renditen von 13,6 % oder mehr zu erwarten sind, wenn man von einer Inflation von 5 % ausgeht.
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Hinweise für Redakteure

· Link zum Bericht: https://www.im.natixis.com/intl/research/2023-individual-investor-survey
· Den Anlegern wurden vier Möglichkeiten gegeben, um zu erklären, wie sich steigende Zinsen auf Anleihen auswirken: 1) Der aktuelle Wert der Anleihen steigt; 2) der aktuelle Wert der Anleihen sinkt; 3) das zukünftige Ertragspotenzial einer Anleihe steigt; oder 4) das zukünftige Ertragspotenzial einer Anleihe sinkt. Sie wurden gebeten, alle zutreffenden Punkte auszuwählen.

***https://www.reuters.com/markets/global-markets-wrapup-1-pix-2022-12-22/ Methodik

Die globale Umfrage 2023 von Natixis Investment Managers unter Privatanlegern wurde von CoreData Research im Februar und März 2023 durchgeführt. An der Umfrage nahmen 8.550 Privatanleger in 23 Ländern und Regionen teil, darunter Asien, Europa, Lateinamerika und Nordamerika.

Über Natixis Investment Managers

Der Multi-Affiliate-Ansatz von Natixis Investment Managers verbindet die Kunden mit der unabhängigen Denkweise und fokussierten Expertise von mehr als 15 aktiven Managern. Natixis Investment Managers gehört mit einem verwalteten Vermögen von mehr als 1,2 Billionen US-Dollar2 (1,1 Billionen Euro) zu den weltweit grössten Vermögensverwaltern1 und bietet eine breite Palette an Lösungen für verschiedene Anlageklassen, -stile und -vehikel, einschliesslich innovativer ESG-Strategien (Environmental, Social, and Governance) und Produkte zur Förderung nachhaltiger Finanzen. Natixis Investment Managers arbeitet mit seinen Kunden zusammen, um ihre individuellen Bedürfnisse zu verstehen und ihnen Erkenntnisse und Anlagelösungen anzubieten, die auf ihre langfristigen Ziele zugeschnitten sind.

Natixis Investment Managers hat seinen Hauptsitz in Paris und Boston und gehört zum Geschäftsbereich Global Financial Services der Groupe BPCE, der zweitgrössten Bankengruppe Frankreichs, die über die Banque Populaire und die Caisse d'Epargne Retail-Netzwerke verfügt. Zu den angeschlossenen Vermögensverwaltungsgesellschaften von Natixis Investment Managers gehören AEW, DNCA Investments3, Dorval Asset Management, Flexstone Partners, Gateway Investment Advisers, Harris Associates, Investors Mutual Limited, Loomis, Sayles & Company, Mirova, MV Credit, Naxicap Partners, Ossiam, Ostrum Asset Management, Seventure Partners, Thematics Asset Management, Vauban Infrastructure Partners, Vaughan Nelson Investment Management und WCM Investment Management. Darüber hinaus werden Anlagelösungen durch Natixis Investment Managers Solutions und Natixis Advisors, LLC angeboten. Nicht alle Angebote sind in allen Rechtsordnungen verfügbar. Für weitere Informationen besuchen Sie bitte die Website von Natixis Investment Managers unter im.natixis.com | LinkedIn: linkedin.com/company/natixis-

 HYPERLINK "https://www.linkedin.com/company/natixis-investment-managers/" investment-managers.

Zu den Vertriebs- und Dienstleistungsgruppen von Natixis Investment Managers gehören Natixis Distribution, LLC, ein zweckgebundener Broker-Dealer und die Vertriebsgesellschaft verschiedener in den USA registrierter Investmentgesellschaften, für die Beratungsdienstleistungen von verbundenen Unternehmen von Natixis Investment Managers, Natixis Investment Managers S.A. (Luxemburg), Natixis Investment Managers International (Frankreich) und deren verbundenen Vertriebs- und Dienstleistungseinheiten in Europa und Asien erbracht werden.

1 Cerulli Quantitative Update: Global Markets 2022 stuft Natixis Investment Managers als den 18. grössten Vermögensverwalter der Welt ein, basierend auf dem verwalteten Vermögen zum 31. Dezember 2021.
2 Das verwaltete Vermögen ("AUM") der derzeitigen verbundenen Unternehmen beläuft sich zum 31. März 2023 auf 1.208,2 Milliarden US-Dollar (1.111,9 Milliarden Euro). Die ausgewiesenen AUM können fiktive Vermögenswerte, verwaltete Vermögenswerte, Bruttovermögen, Vermögenswerte von verbundenen Unternehmen mit Minderheitsbeteiligung und andere Arten von nicht-regulatorischen AUM enthalten, die von mit Natixis Investment Managers verbundenen Unternehmen verwaltet oder verwaltet werden.
3 Eine Marke von DNCA Finance
